Verwendung gendergerechter Sprache in unserem Pfarrbrief
Vier kurze Mustertexte:
Variante 1: Inklusiv und lesefreundlich
"Hinweis zur Sprache
Wir möchten, dass sich alle Menschen in unserer Gemeinde angesprochen fühlen. Deshalb verwenden wir in diesem Pfarrbrief überwiegend geschlechtsneutrale Begriffe und Doppelnennungen. Auf Sonderzeichen verzichten wir, um die Lesbarkeit zu wahren."
 
Variante 2: Tradition bewahren, Offenheit zeigen
"Sprache im Pfarrbrief
Wir haben uns entschieden, die traditionelle Sprachform beizubehalten. Selbstverständlich sind dabei immer alle Menschen mitgemeint. Uns ist wichtig, dass sich jede und jeder willkommen fühlt."
 
Variante 3: Kompromisslösung
"Unser Sprachstil
In diesem Pfarrbrief achten wir auf eine wertschätzende und inklusive Sprache. Wo möglich, nutzen wir neutrale Begriffe oder sprechen Frauen und Männer ausdrücklich an. Bei biblischen Texten und Gebeten bleiben wir bei der überlieferten Form."
 
Variante 4: Mit Genderstern
"Hinweis zur Sprache
In diesem Pfarrbrief verwenden wir den Genderstern (*), um alle Menschen anzusprechen – unabhängig von Geschlecht oder Identität. Beispiele: „Christ*innen“, „Mitarbeiter*innen“. Uns ist wichtig, dass sich niemand ausgeschlossen fühlt. Wir wissen, dass dies ungewohnt sein kann, bitten aber um Offenheit für diese Form."

